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Sie ist stolz darauf, dass Bella 
bereits mit 11 Monaten ihre 
erste Begleithundeprüfung 

bravourös absolviert hat und seit drei 
Monaten zusätzlich im Schutzhunde-
training dabei ist. Auf die Frage, wie 
der Hündin diese neue Herausforde-
rung gefalle, erzählt die Besitzerin, 
dass Bella sich mit neuen Aufga-
ben immer etwas schwer tue. Beim 
Schutzhundetraining zeigt sich, dass 
Bella Mühe hat, sich von der Besitzerin 
zu lösen und durch die laute Stimme 
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Bella ist eine 14 Monate junge, stämmige Boxerhündin. Sie hat seit zwei Mo-
naten epileptische Anfälle. Ihre sportliche Besitzerin möchte ihr die schul-
medizinischen Medikamente nicht geben, da sie befürchtet, dass sie mit den 
starken Beruhigungsmitteln im Hundesport nicht mehr mithalten könnte.

des Übungsleiters und das Bellen der 
anderen Hunde verunsichert ist. Die 
sensible Hündin gibt sich aber viel 
Mühe, alles richtig zu machen.

Kann die Homöopathie allein dieser 
Hündin helfen?

Hindernisse der Heilung
Im Organon der Heilkunst, § 4, 
schreibt Hahnemann: „Der Arzt ist 
zugleich ein Gesundheits-Erhalter, 
wenn er die Gesundheit störenden 
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und Krankheit erzeugenden und 
unterhaltenden Dinge kennt und sie 
von dem gesunden Menschen zu ent-
fernen weiss“.
Die Homöopathie ist eine ganzheit-
liche Behandlung. Für eine nachhal-
tige Veränderung ist es wichtig, genau 
nach den Ursachen einer Erkrankung 
und möglichen Störfaktoren zu for-
schen. Werden diese nicht gleichzei-
tig erkannt und behoben, hat eine 
homöopathische Behandlung wenig 
Aussicht auf eine langfristige Heilung.
Dies gilt auch für unsere Vierbeiner. 
So wird sich zum Beispiel die unter-
drückte, übermässig streng erzogene 
Retrieverhündin erst weniger kratzen, 
wenn sie in der Erziehung auch Lob, 
Anerkennung und Liebe spüren darf. 
Der anhängliche Kater mit Asthma, 
der seit dem Einzug des neuen Part-
ners nachts ins Badezimmer verbannt 
ist, benötigt auch mehr Aufmerksam-
keit, um mit Hilfe der Homöopathie 
durchatmen zu können. Und der 
Yorkshire Terrier, der seit Jahren unter 
nächtlichen Bauchkoliken leidet, kann 
erst wieder ruhig schlafen, wenn in 
seinem Napf auch ein artgerechtes 
Futter bereit steht.
Zu den häufigsten Hindernissen der 
Heilung zählen:

•	Ungeeignete Haltungsbedingungen 
(Kälte, Nässe, schlechte Luft, zu 
wenig Bewegungsmöglichkeiten)
•	Dem Tier nicht entsprechende 

Nutzung (körperliche bzw. geistige 
Unter- oder Überforderung)
•	Nicht artgerechte Ernährung
•	Zu häufiger Einsatz von Medika-

menten (Entwurmungsmitttel, Anti-
parasitaria, Impfungen, Hormon-
präparate)
•	Lebensumstände: falsche Erwar-

tungen des Tierbesitzers, nicht ange-
messene Leistungsanforderungen, 
mangelhafte Erziehung, zu strenge 
Erziehung/Unterdrückung, Stress des 
Besitzers, Spannungen in der Familie 
oder zwischen einzelnen Tieren

Deshalb durfte Bella mit ihrer Besitze-
rin ein für sie geeigneteres Beschäf-
tigungsfeld (Fährten) kennenlernen 
und hat dank homöopathischer 
Unterstützung mehr Selbstvertrauen 
gewonnen. Es sind keine epilep-
tischen Anfälle mehr aufgetreten.
Dieser Fall bestätigt sehr schön:
Eine vollständige, dauerhafte Heilung 
von innen ist erst möglich, wenn äus-
sere Umstände sie nicht stören oder 
gar verhindern. Oder anders gesagt, 
wenn man das Loch im Reifen nicht 
flickt, kann man ihn nie vollpumpen. 


